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Informationen zu einem individuellen Schulbesuch im Ausland 

Gründe für einen Auslandsaufenthalt während der Schulzeit: 

Unabhängig von einer Anerkennung schulischer Leistungen in Deutschland wirkt ein 

Auslandsaufenthalt oder Austauschjahr nachhaltig auf die Persönlichkeitsentwicklung. Die 

hinzugewonnenen Fähigkeiten wie Fremdsprachenkenntnisse oder interkulturelle 

Kompetenzen sind wichtige Schlüsselqualifikationen für die gesellschaftlichen und 

wirtschaftlichen Anforderungen unserer Zeit. Darum ist auch ein eingeschobenes 

Auslandsjahr ein Gewinn für den weiteren Lebensweg.  

Persönliche Erfahrungen in einem anderen Land haben – besonders während der Zeit des 

Erwachsenwerdens – auch nachhaltige Auswirkungen auf soziale Kompetenzen wie 

Flexibilität, Reflexionsfähigkeit, Selbständigkeit, Offenheit und Verständnis.  

Allgemeine schulrechtliche Vorgaben  

Im Bundesland Hessen sollen Aufenthalte in einer ausländischen Schule im Rahmen eines 

Schüleraustausches gefördert werden. Es soll den Schülerinnen und Schülern, die im Ausland 

eine Schule besuchen, ermöglicht werden, ihre schulische Ausbildung anschließend ohne 

zeitlichen Verlust fortzusetzen. Die rechtlichen Grundlagen für einen Schulbesuch im Ausland 

finden sie in der Oberstufen– und Abiturverordnung (OAVO) vom 20. Juli 2009 des Landes 

Hessen, dort unter § 3 „Verweildauer“ und § 4 „Schulbesuch im Ausland“.  

§ 3 Verweildauer  

(1) Der Besuch der gymnasialen Oberstufe dauert in der Regel drei, mindestens zwei und 

höchstens vier Jahre.  

(4) Ein Schulbesuch im Ausland von mindestens halbjähriger Dauer nach § 4, den die 

Schülerin oder der Schüler nach Eintritt in die gymnasiale Oberstufe antritt, wird auf die 

Verweildauer nicht angerechnet. 

§ 4  

(1) Aufenthalte in einer ausländischen Schule im Rahmen eines Schüleraustausches oder eines 

entsprechenden Programms oder eines Praktikums zur Berufsorientierung im Ausland sollen 

gefördert und den Schülerinnen und Schülern soll es ermöglicht werden, ihre schulische 

Ausbildung anschließend ohne zeitlichen Verlust fortzusetzen. Die Entscheidung über ein 

Überprüfungsverfahren nach § 2 Abs. 6 trifft die Schulleiterin oder der Schulleiter.  

 

 

 



Zeitlicher Rahmen des Auslandsaufenthaltes 

Grundsätzlich stehen für einen Aufenthalt im Ausland verschiedene Zeitfenster zur Auswahl, 

je nach Wunsch der Familie, Angeboten der aufnehmenden Schulen und Organisationen und 

natürlich dem finanziellen Rahmen.  

Als Alternative können Sie in der Regel zwischen einem halb- oder ganzjährigen 

Auslandsaufenthalt wählen, aber auch kürzere Verweilzeiten (Trimester) sind möglich.  

 

Wichtig: Die Beurlaubung gilt nur für den von der aufnehmenden Schule angegebenen 

Zeitraum; beginnt das Schuljahr im Ausland später als in Deutschland, besteht für die 

Zwischenzeit die Schulpflicht. Das gleiche gilt für den Zeitraum nach Beendigung des 

bestätigten Auslandsaufenthaltes. Eine mögliche Zwischenzeit kann also nicht für den privaten 

Urlaubsaufenthalt genutzt werden, sofern sie nicht in den hessischen Ferien liegen.  

 

Wenn der Zeitpunkt des Auslandsaufenthaltes in die E-Phase gelegt wird, ist eine 

Wiederholung der E- Phase normalerweise nicht notwendig, wenn die Noten am Ende der 

Jahrgangsstufe 9 eine erfolgreiche Mitarbeit in der Qualifikationsphase erwarten lassen.  

Gleichwohl können Sie auch von sich aus entscheiden, die E-Phase zu wiederholen.  

(Die näheren Bedingungen zur Zulassung entnehmen Sie bitte dem KFG-Merkblatt) 

 

Bei der Belegung der Fächer an der Schule im Ausland ist zu bedenken, dass grundlegende 

Fächer und vor allem Fächer, die man vielleicht als Leistungskurs in der Qualifikationsphase 

oder mögliche Prüfungsfächer belegen möchte, an der Auslandsschule weitergeführt werden 

sollten.  

Auch ist zu bedenken, dass bei einem ganzjährigen Aufenthalt die Orientierung in den 

Vorleistungskursen der Jahrgangsstufe E fehlt.  

Neben womöglich neuen Fächern oder Fächern mit anderem Schwerpunkt, die die Schulen im 

Ausland je nach Profil anbieten, ist die Wahl der Kurse im jeweils ansprechenden Niveau 

anzuraten.  

 

Auswahl der Schule bzw. des Austauschprogrammes 
 
Bei der Auswahl der Schule kann das KFG nicht behilflich sein, da uns Werbung für 

kommerzielle Veranstalter und Programme nicht erlaubt ist. Sie können uns aber bei Fragen 

zu schulischen Angelegenheiten rund um das Auslandsjahr anschreiben:  

m.lembach@kaiserin-friedrich.de 

 

Informationen zu staatlich geförderten Programmen finden Sie im Internet u.a. unter 

folgendem Link:  

https://schulaemter.hessen.de/schulbesuch/internationale-austauschprogramme 

 

Weitere nützliche Informationen, auch zu Teil– und Vollstipendien, und Adressen zu gemeinnützigen 

Jugendaustauschorganisationen (Internetauftritte teilweise nicht mehr ganz aktuell) finden Sie unter  

 

- https://aja-org.de/schueleraustausch/ 

- https://www.rotary-jd.de/  

     

Bad Homburg, April 2024       
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